Mennonitiſche ,UNundſchan. 
Dieſe Zeitſchrift erſcheint 
halbmonatlich und koſtet per Jahr: 


In den Ber. Staaten und nach Canada .... 

Nach Deutihiand, zwei Mark, ot er 

Nah Rurlant ein Rubel, oder 

Nah xrantreich 

Nach der Schweiz Ey 
Beitellungen mit beigefügter Zablung, 

Eorrefvondenzen u. Wechſelblätter, furz al- 

les auf das Blatt Bezügliche adreilire man: 

“RUNDSCHAU,” 


Elkhart, Ind. 


1. Jahrgang. . 


AN 


Mennonitijche 


undichan. 


Redigirt von F. Harms und berausg. von ver Menn. Berlaashbandlung, Elfbart, Ind. | 


Elkhart, Ind., 9, Dezember 1880. 


Herold der Wahrheit. 


Eine religiöfe Zeitſchrift, 
den Intereſſen ber 

Mennoniten-Gemeinſchaft gewidmet, 
in deutſcher wie auch im engliſcher Sprade mı@= 
nathich beraudgegeben. Gin deutſches orer ena- 
liihee Eremplar 51.00 ver Jabrganı. Ein deut⸗ 
ſches ut. euglijbes Eremptar zufammen an eine Ab⸗ 
reiie S1.50. Frübere Jahrgänge gevunden $1.00. 

Vrorenummern werden auf Berlangen zugeſandt. 
Beftellungen und Zahlung, Beiträge u. 

f. w. fende man an die 

MENNONITE PUBLISHING Co, 

Elkhart, Ind. 





Nummer 12. 


—⸗ 





Weshalb wird das Klima Euro— 
pa's kälter? 

Ein ſchwediſches Blatt beantwortet 
dieſe Frage wie folgt: „Im grönländi— 
ſchen Meerbuſen Komenok bei Koma 
hat man foſſile und ſehr charakteriſtiſche 
Ueberreſte von Palmen und Väumen, 
welche darauf ſchließen laſſen, daß in 
dieſen Gegenden früher eine reiche Ve— 
getation geherrſcht hat, vorgefunden. 
Aber die Eisperiode der Geologen trat 
ein, und infolge der ſinkenden Tempera— 
tur wurde dieſe üppige Vegetation in 
ein Leichentuch von Eis und Schnee 
gehüllt. Dieſes Sinken der Tempera— 
tur, welches ſich von Norden her ſüd 


bevölkerte Hälfte ala bloßes Territorium 
fortbeiteben läßt. Mit Sicherheit wird 
erwartet, daß vor Abichluß ver zur Er- 
richtung einer Staateregierung erfor- 
verlieben Sörmlichfeiten ver neue, nur 
aus Süd-Dakota zu errichtenre Staat 
genug Einwohner haben werte, um ihn 
jelbit unter ver nach tem Genjus von 
1880 vorzunehmenten neuen Zumeſ— 
jung der Vertretung zu einem Abgeort= 
neten im Congreß zu berechtigen 

Sollte der jetzige Congreß das zur 
Errichtung dieſes neuen Staates erfor— 
derliche Geſetz nicht annehmen, ſo würde 
doch jedenfalls der neue, in dieſem Jahr 
erwählte Congreß ein ſolches Geſetz er— 
laſſen. 








wärts erſtreckte und durch geologiſche 


Beweiſe conſtatirt werden kann, nämlich 
durch das Vorfinden foſſiler Pflanzen, | 


ſcheint auch in unſern Tagen zunehmen 
zu wollen. In den letzten Jahren iſt 
das Eis vom Nordpol weit nach Süden 


Zur Statiſtik der Juden. 


Beit der Bedeutung, welche offenbar 
der „Judenfrage“ als einem Theile der 
ſozialen Frage mancherorts zukommt, 
mögen die folgenden Zahlen nicht unin— 





vorgerrungen, jo haben ſich 4. B. zwi— 
fchen Grönland und vem Eismeere ko— 
loffale Maſſen von Eis angelammelt. 
Un ver europäiichen Küſte ftoßen vie 
Seefahrer unter Breitengravden auf Eis, 
wo fie es fonft in ver milteren Jahres—⸗ 


tereflant fein, welche die Zeitungen nach 

Item öffentlichen Bericht des „Verbreit— 
ungsvereins für den jüdiſchen Glaus 
ben”, teilen Sig ſich in Berlin befinvet, 
mittheilen. 





zeit nicht anzutreffen pflegen, und die 
legten Sommer auf ver ſtandinaviſchen 
Halbinfel berrichenve Kälte ftammt von 
ven Eismaſſen ber, welche in Regionen 


umbertreiben, wo ver Golfſtrom fich ges | 


gen unjere Küſten biegt. Es iſt Dies 
eine Wiederholung ver im falten Som- 
mer 1865 gemachten Beobachtung. 
Diefe ungemohnte Nachbarſchaft mit 
den Eismaſſen hat vas Klima Islands 
fo falt gemadt, daß das Korn nicht 
mebr reif wird und die Isländer ange— 
ficht8 der drohenden Hungersnoth und 
Kälte fich eine neue Heimath in Nord— 
amerifa zu grünven beginnen, So 
waren die Werbältnifie auf Grönland 
im 14. Jabrbunvert, ald die norwegi— 
ihen Kolonien von den vordringenven 
Eismafien zerftört wurden.“ 





Der nächſte nene Stant. 

Das Territorium Dafota enthält 
jegt gegen 150,000 Einwohner, alfo 
mehr wie in einem bereits beftehenven 
Staate Einwohner nötbig fine, um 
Anfpruch auf einen Vertreter im Con— 
greß zu haben. Und dabei dauert vas 
Einftrömen von Einwohnern in Dafota 
ununterbrochen fort. Fünf Eiſenbah— 
nen dehnen jeßt ihre Fortiegungen ge— 
gen Weiten durch das Territorium Da— 
fota aus, und das Geleife vieler fünf 
Bahnen wird fich in wenigen Monaten 
bis an ven Miffouri erftreden. Klima 
und Boven in Dafota find denen in 
Minnefota ähnlich, und im bevorftehen- 
den Frühjahre werten ſich ganze 
Schwärme von Einwanverern aus den 
Öftlichen Staaten, aus Canada un 
von Europa in Dafota nicderlaffen. 

Das gegenwärtige Gebiet Dafota ift 
zu groß für Einen Staat: es ift näm- 
lich beinahe fünfmal fo groß wie Illi— 
nois. Ein Plan geht nun dahin, einen 
Staat zu bilden, indem man durch Da- 
fota eine Grenze von Oſt nah Weſt 
zieht, aus der fünlichen Hälfte einen 


Im Ganzen gibt e8 heutzutage circa 
ı7,000,000 Juden — ungefähr foviel, 
wie man annimmt, als einjt zur ruhm— 
reichen Zeit des Königs David. 

Von den 7 Millionen fommen 5 
| Millionen allein auf Europa, 2,00,000 
| auf Ajien, 800,000 auf Afrifa, 1 — 
11,500,000 auf Amerifa. Bezüglich 
| Europa nimmt Rußland mit 2,621,000 
den eriten Rang ein. Dann fommt 
| Defterreich- Ungarn mit 1,375.000, wo= 
von Galizien aliein etwa 575.000, In 
| Nieperöfterreich find von 2140 Advoka— 
|ten 1014 Juden; von 2488 Schülern 
jan ven höheren Schulen Wiens ſind 
Ifaft vie Hälfte (1038) Juden; von 
99,122 Kaufleuteu gebören 30,000 
dieſem Volke an. Noch fchroffer ift dos 
Verhältniß in der Prefie ; von den 370 
 Schrififtellern und Journaliſten Nie- 
deröſterreichs find nur 145 nicht Juden! 

Defterreich zunächſt fommt Deutich- 
‚land mit 512,000 Seraeliten, wovon 
61,000 in Poſen und preußiich Polen 
leben ; aber Berlin allein befigt 45,000 
Juden, fat ſoviel, wie ganz Frankreich 
juiammen. . 

Eine verhältnißmäßig ftarf jüpifche 
Bevölferung bat noch Holland mit 
70,000 Juden ; dann fommt England 
mit 50,000, Franfreih mit 49,000, 
Italien mit 35,000, Spanien uno 
Portugal zufammen mit etwa 4000, 
Schweden mit 1800, Norwegen mit 
blos 25 Juden. 

Die Schweiz zählt ungefähr 31,000 
Juden. 

In Paläſtina zählt man etwa 25,000 
Juden. In Jeruſalem haben ſie das 
Uebergewicht. Sie werden auf 13,000 
angeichlagen, während die Mufelmän- 
ner nur 7000 und die Chriften nur 
5000 Einwohner zählen. 


Defterreih. Durch anhaltende 
Erdſtöße ift die Stadt Agram faft voll- 
ftänvig zerftört. Es haben ſich in ver 
Nähe ver Stadt zwei Schlamm-Vulka— 
ne gebildet; aud find mehrere heiße 





Staat macht und die nördliche, weniger 


Quellen entitanven. 


Tünden der Geflügelhänfer. 


Ohne ausgiebigen Gebraud von | 
Tünche fann fein Geflügelzüchter er— 
warten, fein Geflügel auch nur kurze 
Zeit gelund zu erhalten; eine Vernach— 
läffigung in diefer Beziehung bat viele 
jener Unannehmlichfeiten, Enttäuſchun— 
gen und Verlufte zur Folge, welchen ſol— 
che Anfänger und Dilertanten ausgelegt 
find, die nicht eber, als fie es bitter be— 
zahlt haben, einfeben, daß NReinlichfeit 
eine der Hauptberingungen für den Er- 
folg in ver Geflügelzucht ift, und var 
Kalk in feinen verichievenen Formen ein 
ihäsbares Mittel zur Beförderung der 
Neinlichfeit in ven Geflügelhäuſern und 
unter dem Geflügel jelbft if. Wo eg, 
obne die Koften beſonders zu erhöhen, 
gethan werden fann, würden wir ftete 
anrathen, zur Herftellung von Grflügel- 
bäufern gehobelte Breiter zu verwenven, 
over Doc) folche, welche auf der Innen— 
jeite gebobelt find. Solche Bretter find 
ven rohen, ungebobelten Brettern vor» 
zuzieben, weil es viel leichter iſt, das 
Geflügel rein zu erbalten, wenn vie 
Wände des Geflügelbaufes glatt finv. 
An rauben Wänden finden Yäufe uno 
anderes Ungeziefer nur zu viele Pläß- 
ben, wo fie ſich einniften und feitiegen 
föünnen. Da eine Borfichtsmaßregel 
immer billiger zu fteben fommt als das 
Gumachen eines Schaveng, ift Allen, 
die fih ein Giflügelhaus einrichten, 
anzurarben, dafjelbe, bevor noch Tas 
Geflügel eingelaffen wird, innen ſowol 
als auch außen zu Übertünden. Damit 
die Kalktünche vem Ungeziefer, welches 
ſich auf Geflügel einniſtet, noch mehr 
ſchade, iſt es gut, ihr eine kleine Menge 
Karbolſäure beizumiſchen, gut umzurüh— 
ren, damit ſie ſich auflöſe, und ſie dann 
gleich aufzutragen. Sie iſt dem Ge— 
flügel nicht, wol aber dem Ungeziefer 
ſchädlich und wirkt gleichzeitig auch als 
Desinfektions mittel. 


Unbeſtellbare Brieſe. 

Nach dem Bericht des „Dead Letter 
Office“ in Waſhington liefen daſelbſt 
während des mit dem 30. Juni 1880 
beendigten Fiskaljahres 3,353 651 
Briefe und Packete von den verſchiede— 
nen Poſtämtern der Ver. Staaten ein. 
Hiervon waren in runder Zahl 2,700,= 
000 als „nicht abgeholt‘ — dieſelben 
waren poftlogernd aufgegeben worden 
— eingeſchickt worden ; 290,000 waren 
nicht franfirt, 202,000 falich adreſſirt, 
36.000 trugen fingirte Adreſſen, 9000 
waren überhaupt nicht adreifirt. Un— 
ter der obigen Zabl befanven ſich ferner 
39,000 Briefe, die von Hotels returnirt 
worden waren, da die betreff. Aorefja- 
ten dieielben inzwiſchen verlaffen hatten, 
jowie 94 Briefe und Padete, die von 
fremden Ländern zurückgeſandt worden 
waren. Der größte Theil dieſer Briefe 
und Packete enthielt Werthſachen irgend 
welcher Art und wurden über 2,000,000 
verjelben vernichtet, da es nicht möglich 
war, die Abfenver ausfindig zu machen. 
Bon ven übrigen enthielten 21,974 
Wechfel, Banfanweifungen ꝛc. im no= 
minellen Werth von 81, 526,217 und 
26,264 Baargelo im Betrage von 











849,438. 


Die „‚internationale‘‘ Schafans⸗ 
ſtellung. 


Die Schafausſtellung in Philadel— 
phia fann kaum als eine internationale 
bezeichnet werden, aber vorzügliche Re— 
präſentanten unſrer eigenen Heerden aus 
dem Oſten, den großen Ebenen und der 
Pacifie-Küſte waren ausgeſtellt. Von 
ven mehreren hundert Schafen waren 
etwa die Hälfte Merinos und vie andre 
Hälfte beftant aus Leiceſter-, Lincoln-, 
Southdown-, Hampibires, Shropihires 
und Orforpfbire- Schafen ; mehrere der 
legteren waren frifebe Smportationen 
von engliihen Heerven. Der Befuch 
von Seiten ver Wollproduzenten und 
Züchter war nicht aroß. Während der 
Disfuffionen wurde ter Umſtand, daß 
„die Fabrifanten gerave vie Wollſorten 
verlangen, welche die Farmer am leiche 
teften produziren fünnen,“ beiprochen, 
Ein National-Regilter wurde eingeführt 
und eine Winter-Berlammlung zu weile 
terer Beiprechung, die im Januar in 
Waſhington, D. E., abgehalten werven 
fol, beichloflen. 

Wisconſin. Ein Correipontent 
der „Germania“ fchreibt von Barr 
Mille: „Die Auswanderung aus Dies 
fer Gegend nimmt immer größere Die 
menfionen an und fteht Demzufolge fchon 
mande Farm leer. rn vielen Fällen 
find es die böſen Schulden, welche die 
Leute von Haus und Hof treiben. Ges 
ringe (Ernten an Weizen, bobe Zinfen 
und dabei theure Maſchinen baben 
manchen fleißigen Farmer in wenig 
Jahren jo in Schulven geitürzt, daß er 
fich nicht mehr rühren fann, und fo ret— 
tet er denn noch dag zu retten ift, und 
wandert damit vem fernen Weſten zu.“ 





Unjer Familienkalender. 


Wir haben immer noch einen Vorrath 
von Kalendern für 1881 und können Be— 
ſtellungen darauf prompt entſprechen. 
Die meiſten unſerer Leſer ſind wol von 
der Zweckmäßigkeit und Popularität un— 
ſeres Familienkalenders hinlänglich über— 
zeugt, doch damit er noch immer mehr 
verbreitet werde, wollen wir hier einige 
Vorzüge, die er vor manchen andern ame— 
Per Kalendern bat, deutlich ma= 

en: 

1. Die aftronomifhen Berechnungen 
find für Philadelpbia, Pa, El£bart, 
Ind., und Lincoln, Neb., gemacht. Der 
Kalender ift daher für faft jede Gegend 
unfers ausgedehnten Landes zuverläilig. 

2. Neben dem neuen, bierzulande gel: 
tenden Style befindet ftch auch der alte 
Styl, was bejogders für die aus Ruß— 
land Eingewanderten von Wichtigfeit ift, 
indem in ihrer alten Heimat noch der alte 
Styl gebräuchlich ift. 

3. Wir haben uns bemüht, unfern Ra= 
lender mit gediegenem Lejeftoff zu füllen, 
und alle faden Wie und der Jugend 
ihädlihen Saden find ausgeichtoffen. 
Mit vollem Recht fann unjer Kalender 


ein hriftlicher genannt werden. 
4. Unſer Kalender ift billig: 
1 Eremplar poftfrei verfandt 8% .08 
2 Eremdlare x ‚15 

4 ” “ 25 

12 rn 60 


22 


100 


“ “ 


1, 
per Erpreß. auf Ko— 
ften des Empfäugers 4,00 
Um zahlreiche Beitellungen bittet die 


Mexx. Pusr. Co., 
Eikhart, Ind. 

















Gorrefpondenzen. 





ſtanſas. Huthbinfon, 26. Nov. Es 
erſchien in diejer Gegend kürzlich ein wai: 
fericheuer Hund, der in D. Neufelds Schaf: 
eerde eindrang und einem Lamme den 
opf abriß. Neufelds Sohn Dietrich er: 
ſchoß den Hund, ebenfo aud einen andern, 
der von der Beitie gebiffen war. Die Ber: 
fonen, die mit dieſen Ihieren in Berübr: 
ung gelommen, trinfen ven von Dietrich 
Nidel verorpneten Trank gegen die Toll- 
wuth. Glücklich erweiſe ift dieſes fozufagen 
ein unfeblbares Mittel, dab es verdiente, 
in_den weiteſten Streifen befannt zu frin.— 
Geſtern hielt die Schellenbergs:Semeinde 
Lehrerwahl und es wurden Gerhard Franz 
und Wittwer Jakob Richert zu Lehrern und 
Franz Toews und Heinrich Voth zu Diako— 
nen gewählt. Das Verſammlungshaus 
diefer Gemeinde ijt ziemlich fertig. — Bor 
einer Woche befamen wir etwas Schnee u.e3 
war bis 14 Grad Kt. kalt.— Das Shulmweien 
iſt in ziemlich gutem Zuſtande und die mei: 
jten Kinder genießen veutichen Unterricht. 
An einigen Schulen wird nebenbei aud 
Engliſch gelehrt. — Es finden ſich hier ſchon 
Gerbermetiter, Die ein gutes Material zu 
Pelzen uno Deden liefern. — Die Schaf: 
zucht icheint itets lohnenver zu werden, in: 
dem die Wolle einen guten Bla im Handel 
einnimmt. ob. Nidel. 


Hoffnungsau. Am 16. Oktober in 
der Morgenſtunde ſpielte der Zufall unferm 
Nachbarn Jakob Wıllms wie aub feinem 
Sohne Abraham die Gelegenheit in die 
Hände, mit Hilfe einiger Hunde einen gro: 
Ben Hirsch zu erlegen. Das Thier bewies 
feine Kampfesfähigkeit derart, daß dieſe fo 
unbefannte als unerwartete Jagd nod 
mit Gefahr verbunden war. Der Hirich 
ftieß wader mit ſeinem vierzadigen Geweih 
um fich und ſchlug mit Vorder: und Hinter: 
füßen. Obzwar die Nachbarn beim Erlegen 
des Wildes feine Hilfe leijteten, durften 
fie doch vollen Antheil haben bei Beripeij: 
urg des gejhmadvollen Fleiſches. 

Johann Siemens, 


MePherſon, 19. Nov. Das ijt wie: 
der ein November, wie wir ihn vor ſechs 
Jahren hatten. Es herrſchte drei Tage 
nacheinander eine Kälte bis 14 Grad R. 
Obgleich es in Ohm Study3 Emigranten: 
bauje ziemlich kühl war, fchlugen ſich doch 
die Herzen der Gonferenzgälte warm ent: 
gegen, und man hat, wie ich feit hoffe, ei: 
nen großen Segen mit nah Haufe genom: 
men. Correſp. 


Nebrasfa. Hampton, 17. Nov. Fol: 
genver Vorfall verdient zur Warnung der 
Farmer und Viehzüchter befannt gemadt 
zu werden. Dem F. Penner £repirte plöß: 
lich ein Hodling am Milzbrande. Als das 
verendete Thier vom Leder befreit war, 
machten jich vie 16 Schweine des Farmers 
über das Aas. Doc in vier Tagen waren 
von diefen Schweinen 14 Stüd (und dar: 
unter ziemlich grobe und fette) todt, wäh— 
rend die übrigen 2 vielleiht nody mit dem 
Leben davonfommen. A. F. 


Long Hope, 21. Nov. (Driginal: 
Coxrreſpondenz der „Deutihen Warte.”) 
Heute wurde die mennonitifhe Kirche ein: 
gemwerht. Da die Kälte fehr groß war, wa: 
ven die Beſucher nicht fehr zablreih; doch 
hatten wir uns eines lieben Beſuchs aus 
Beatrice, Nebr., zu erfreuen, nämlich der 
zwei Lehrer der dortigen preußiihen Wen 
noniten. Unier lieber Aelteſter Peters 
bielt vie Weiherede über Pſalm 84; außer: 
dem Sprachen noch fünf Amtsbrüver. Möge 
Gott jeinen Segen dazu geben. 

J. Frieſen. 

Beatrice, 27. Rovember. Bruder 
L. E. Zimmerman, Neb., fhidte an Br. 
J. F. Funf, Editor deg „Heroldd. Wahr: 
beit”, einen längeren Bericht über dortige 
Gemeinde: und wirthſchaftliche Verhält— 
niffe. Uns wurde die Erlaubniß, diefem 
Eingefandt einen Eleinen Theil für die 
„Rundichau” entnehmen zu dürfen, „Das 
Dreichen des Getreides ift meiftens vor 
dem eingetretenen und recht harten und 
anhaltenden Yroftwetter beendet. Das 
Refultat entſprach wol nur fehr befcheide: 
nen Erwartungen; 7—12 Buſh. Weizen 
dürfte wol als Durdichnittsertrag anzu: 
nehmen fein. Korn geitaltet fich beſſer 
und war demfelben der naffe Herbft noch 
recht günftig; ganz befonders aber war 
dieſes der Fall mit der Viehweide und den 
Milchereien reſp. Viehzüchtern von mes 
ſentlichem Vortheil. — Auch einige Be: 
ſitzerweiterungen haben ſtattgefunden und 
geben Zeugniß für Steigerung des Wer— 
thes der Ländereien, beſonders in der 
Nähe der Stadt und der Käfefabrif. — 
Der Gefundheitszuftand ift im Allgemei: 
nen ein vecht guter, wiewol einige Fami— 
lien auch mit Krankheit, befonders bei 
ben Kindern heimgeſucht wurden, und in 
Einem Fall, und zwar unter leßteren, mit 
tödelihem Ausgange. 


Minuefota. Jackſon, 23 Nov. Der 
Winter it in den legten 14 Tagen voll: 
ftändig eingetroffen; die Kälte iſt von 14 
bis 20 Grad PR. geweien, mas uns das 
Treiben ziemlih unangenehm machte und 
nod immer nicht in den erſten Tagen been: 
digt werden wırd. — Der Geſundheitszu— 
ftand ilt ziemlich gut. — Im neuen Schul: 
hauſe baben wir ſeit dem 14. November 
fbon Schule gehabt, d. h. in englifcher 
Sprade. — Bei Aaron Thießen hatte ge- 
ftern die Tochter Sufanna mit Gerhard 
Dörkfen (Jakob Dörkſens Sohn, früber in 
Alexkr. Rßl.) Beriobung. Correſp. 

Lamberton, 24. Nov. Troßzdem der 
Regen viel Schaden angerichtet, wird doch 
jehr viel Weizen in unjer Städtchen ge: 
bradt, ja man fiebt oft 24 Fuhren und 
darüber zum Ablaven bereit iteben. In 





den. Weizen No. 2 foitet 80 Gents. Ci: 
nen ztemiich hoben Preis zahlt man für 
aewöhnliche Zugochien, nämlich bis $115 per 
Baar. Biele dieſer Thiere werden nah 
dem nördlichan Theile unferes Staates ne: 
bracht, wo jie in den Wäldern zum Holz: 
fhleppen verwendet mwerden. Geit dem 
16. Dftober hatten wir fein fchönes Wetter 
mebr. 
e3 ſtark gewintert. Gorreip. 
——, 28. Nov. Unter Gottes Beiitand 
| überreichte uns am heutigen Taye im Hauſe 
des #r, Heinrih Quiring der Aelteſte Ya: 
Iron Wall das bi. Abendmahl. Gs waren 
15 Berfonen zugegen — Mit der Ernte ijt 
es, dem Herrn jei Dank, noch recht qut auss 
gefallen. Bon Neubrucd hats 15 Buibel 
per Uder gegeben, und diefer Weizen pretit 
83 Gents per Buſhel. — Es it mein 
Wunsch, daß doch aus der alten Heimath 








eingejandt werden. 
mir 3. B. in No. 6 eine Correfpondenz von 
meinem alten Schullehrer P. %. zu leien. 


Frieden und Einigkeit möchte bergeitellt 
fein, in Erfüllung geben. 
Johann Quiring. 

Mt. Lafe, 30. Nov. Neues gibt es 
fait gar nichts, als dat Einige aus North 
Dafota bier auf Beſuch find, nämlich: 
Peter Martens (Beter Dörkiens Schwie: 
gerfohn), David Hiebert (ledig) und Hein 
rih Harder, Deanit. Sie jagen, daß fie 
dort fait feinen Schnee haben, während 
wir hier nocd feinen fo fchneereichen Win— 
ter erlebt. Wir haben aber auch eine 
Scdlittbahn, die nichts zu wünjchen übrig 
läßt. Die Singluft lebt fo ſachte wieder 
auf und es wird bei Jakob Balzers und 
Ger. Willms jede Woche Eingitunde ge: 
halten; daſſelbe joll au bald in Mt. 
Lake geichehen. — Das Getreidedrejchen 
ift immer nod nicht beendet. ES gebt 
damit nur kümmerlich, da der Transport 
der Machine des tiefen Schnees halber 
fehr beichwerlich iſt und der „Horſe-Pow— 
er“ in der gefrorenen Erde beinahe nicht 
zu befeftigen ift. A. J. Buhler. 


Michigan. Kent Co., 14. Nov. Die 
Pferdekrantkheit bat bier auch ſchon vor ei: 
nigen Wocden angefangen, und wie es 
beißt, find au fchon in der Stadt Grand 
Rapids etlibe Pferde daran Erepirt. In 
der Stadt iſt Mangel an Holz und Heu, 
weil bier auf dem Yande die meilten Pferde 
frank find, doch nicht fehr ſchlimm. Die 
Wege find jegt ſchlecht; man hofft, es wird 
bald zufrieren. Wır hatten vor ein paar 
Tagen wieder fehr ftarten Schneejturm, jo 
daß es vielleicht wieder Unglüd auf dem 
See gegeben bat. Heinrih Eyman. 


Pennfylvanien. Manbeim, 29. Nov. 
Mer mich die „Rundſchau“ monatlich zwei: 
mal jo regelmäßig beſucht und mir jtets ein 
wılllommener Gajt iſt, indem jie von ver: 
ſchiedenen Welttheilen Nabrichten bringt, 
ebenjo aud fo interejjante Gorreipondenzen 
von verichiedenen ‚Abtheilungen unferer 
Dennoniten, fo fühle ich mich bewogen, 
aud ’mal einige Zeilen zu fibreiben, und 
jo Dir, I. Editor, davon etwas für das 
Blatt ſchicklich vorlommt, jo magſt Du es 
veröffentlichen. In meiner näciten Um: 
gebung find vier VBerfammlungshäufer, die 
wir mit folgenden Namen bezeichnen : 
Erismans, Kaufmanns, Erbens, Herniys. 
Am legten Sonntage predigte uns Aleran: 
der Mack, der morgen in Springpille eine 
Verſammlung leiten will. — Wir hatten 
bereits 5 Zoll Schnee, der aber dur den 
Regen ziemlich verſchwunden iſt. Jetzt ift 
es tüchtig kalt. M. E. Reit. 


Manitoba. Reinland, 16. Nov. 
Der Winter macht ſein Recht geltend und 
es friert ſchön, war auch ſchon etwas 
Schneeſturm. Schlittbahn iſt noch nicht, 
doch guter Wagenweg, der fleißig wahrge— 
nommen wird, um die Produkte nach Emer⸗ 
ſon und Weſt Lynne zu fahren. Es gibt, 
Gott ſei Dank, recht gute Einnahmen und 
es können Schulden getilgt und Winter: 
Heider u. f. mw. angeldaftt werden. Im 





Durchſchnitt gab es in unjern Dörfern per 


Verhältniſſe zur Größe unjerer Stadt muß | 
der Handel als fehr lebhaft bezeichnet wer: | 


Den ganzen Novembermonat hat | 


viel Berichte für die „Rundſchau“ möchten | 
ie erfreulich war es 


Der Herr lajje den Wunſch, daß doc balp | 


| Ader: Weizen 123 Buſhel, Gerite 243 B., 
' Hafer 264 B., Zeinfamen 103 B. 
; Folgende Zahlen geben Auskunft über 
 Ginmwobnerzabl, diesjährigen Ernteertrag, 
Viehbeſtand, Maſchinerie ꝛc. in ven 34 
| Dörfern der fol. Reinland, Wanitoba: 
| Männliche Einwohner.............- 2051 
| Weibliche — — WR TON 778 


| Total 3829 | 


Gebrochenes Land.......... der 17,957 
Meizen geerntet..........Bujb. 135,869 
ET Eee sil| 
ea — 48,019 
SEHEN 71,610 
ea ae 14,837 
EEG 915 
4 20,920 
Total 292,981 
BEER AEBE ae 1077 
N es 155 
I RS GERN: 813 
PEN. ne 76 | 
ee 1047 
ee ee 135: 
ec ea sr a 97 
| Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2622 | 
Total 7270 
N rer 671 
ee 661 
ET POL EURE TU RER 643 
101 


Grasmähmaſchinen ............... 
Getreidemähmaſchinen . . . . . . ...... 
Pferdedreſchmaſchinen . . . . . . . . . . . . . 7 
Dampfdreſchmaſchinen 
Total 2526 
Dem großen Verſorger und Erhalter der 
Menſchen, dem allmäbtigen Gott ſei Lob 
und Danf für Alles. Peter Wiens. 


Mitteruna im Herbit bat fich diejelbige in 
| eınen ftarfen Froſt verändert, fo daß j%t 
| der Ned Rwer und die fumpfigen Stellen 
| mit jtarfen Brücken verjehen find, daher 
! fünnen die Wege in aller Kürze gemacht 

werden und es nimmt der Verkehr zuſe— 
| hbends zu. Auch bier bei der Dampfmüble 
| aebt es immer lebhafter, da hingegen die 
| Sägemüble noch nicht im Gange ijt, weil 
| der neue Keſſel noch nicht angebradt ift. 


GHoffentlich wird fie aber bei Zufuhr der 
| Holzjtämme bald die Arbeit beginnen. Der 
ı Handel wird aub in den Kramläden mit 
| mehr Umfag betrieben. Die Getreidepreiie 
| find in Winipeg per Bufhel: Weizen 75 — 
80 Gents, Hafer 40 — 45 Gent3. Rohe 
| Aepfel fojten 6 Gents das Pfund. — In 
No. 11 der „Rundſchau“ wurde von Stein: 
| bad angemerft, und ich erfläre bier, daß 
| das erwähnte Steinbach nicht die Defono: 
| mie des Bet. Schmidt war, fonvern es lag 
| an der Bujeludi, im Cherionihen Gouver: 
Inement, auf gefauftem Lande. — Gejtern 
| waren 27 Grad Frojt N., aber beute nur 
‚15. In unferer Umgegend iit Alles ge: 
ſund. Correſp. 
Bergfeld, 22. Nov. Der Geſund— 
| heitszuitand iſt in unferer Gegend ziemlich 
lich aut. Das Wetter ijt winterlih und 
| das Thermometer zeigt heute 20 Grad R. 


I 
| den nördliben Staaten der V. St. fo arg 
| gemütbet, wie au die „Nundſchau“ mit: 
theilte, haben mir bier, Gott Lob, nichts 
erfahren. Wir find jegt damit befchäftigt, 
Holz zu fahren. Bis zur Stadt find es 40 
Meilen. In unferm Dorfe wurde ein neu: 
es Schulhaus gebaut und feit zwei Mona: 
ten ſchon wird daſſelbe benugt.— Bejonders 
die mir befannten Mitleſer möchte ich mit 
diefem herzlich gegrüßt haben. Auc bitte 
ib, die „Rundſchan“ mit Correfpondenzen 
zu verjeben, damit wir oft von einander 
hören. Heinrich Harder. 


Rußland. Fürftenau, 15. Oft. In 
| Folge des vielen Negens und der günſti— 
gen Witterung ijt die Welfchlornernte eine 
ziemlich ergiebige zu nennen, und find die 
Preiſe gegenwärtig jebr niedrig im Ber: 
hältniß zum andern Zuttergetreide: wäh: 
rend Gerſte verfauft worden ijt zu S— 9 
Nbl. per Tſchtw., hat man Welſchkorn das 
Tſchetwert Kolben (zu 8 Pd. das Tſchtw. 
nerechnet) für 2 Rbl. bie 2 Rbl. 50 8. ge: 
tauft. Auch die Kartoffeln haben einen 
fehr niedrigen ‘Preis befommen, man kann 
jegt das Tſchetwert auf dem Markt in Tat: 
mat zu 1 Rbl. 20 8. faufen. Leider fangen 
die Kartoffeln ſchon jtellmeife fehr an zu 
verfaulen, was wahrſcheinlich eine Folge 
der anhaltenden Näjje iſt. — Im Septem: 
bermonat vermeilten bier in unferer Kolo— 
nie drei Herren aus Baläftina. Der eine 
war der als Scriftiteller befannte Herr 
grriiel Paulus jen., der andere, dejjen 
Sohn Dr. Friedrib Baulus, ein Arzt, und 
der dritte war Herr Friedrich Zange, früber 
in Gnavenfeld Lehrer, gegenwärtig Lehrer 
anseiner Mädchenſchule in Haifa. Herr E. 
Paulus und Lange haben fowol in Berds 








Steinbad, 13. Nov. Nach der najjen | 


| Bon dem Schneeiturme (Blizzard), der in | 


jansf als auch in Gnadenfeld in der Kirche 
Vorträge gebalten. Nachdem fich diefelben 
| bier in der Kolonie einige Tage aufgıhals 
| ten, — Xegterer, welder bier mehrere nahe 
| Verwandte beſitzt, Bejuche abaeitattet — 
nahmen jie ihren Wea nach der Krim und 
' von dort per Dampfſchiff über Odeſſa zu: 
| rüd nad Baläjtina, ihrer jegigen Heimath. 
| Da dieje Herren, wie befannt, zur „Seiell: 
fhaft des Tempels“ gehören, und Herr 
| Ehriftof Baulus jelbit einer ver Begründer 
derjeiben iit, war es nicht mehr als billig, 
daß jie von ihrem Glauben und Streben 
überail, wo es gewünſcht wurde, Rechen— 
jbaft gaben, fowie auh von der Art und 
Weiſe ihrer Miifionstbätigfeit unter den 
| Orientalen. Ob nun die „Geſellſchaft des 
| Tempels“ die Sache des Peiches Gottes 
richtig aufgefaßt, kann Jeder prüfen, der 
mit ihren Schriften, wie auch mit ihrer 
Miſſionsthätigkeit im Oriente befannt iſt. 
Jedenfalls iſt es richtig in unſerer 
Zeit, auch den orientaliſchen Völkern die 
des Chriſtenthums und der 





| 
Segnungen 


I | Bipilifation durch Beiſpiele eines chriſtlich 


geregelten Volkslebens zu brinaen, wie es 


* | dieje Gefellibaft tbut, obne Profeliten zu 


* 


machen oder dem Volke aufzudringen, was 
| es nicht veriteben fann.*) Wan muß den 
Templern dazu von Herzen Glüd wünſchen. 
Gorrejp. 
Neufird. Am 17. Oktober fand 
bier in der Kirche eine VBerjammtlung der 
Brüder ftatt, um die Angelegenheit in 
Betreff der neuen Verpflichtungen gegen 
die Obrigfeit ſowol in ökonomiſcher als 
auch in religiöjer Hinficht zu berathen 
und zu regeln. Am 15. Nov. iit die erfte 
Yoojung und zwar in Tafmaf. Diejes 
neue, epochemachende Ereigniß beichäftigt 
lebhaft die Gemütber. Bred. B. Harder 
wird wol die Yünglinge nad) dem Orte 
ihrer Beitimmung begleiten. Da außer: 
dem noch ein Prediger, nämlich Johann 
| Düd, Altona, vom Predigtamt zurückge— 
treten ift, fo jollen nächitens zwei Lehrer 
| für Obrloff und zwei für Halbftadt ge— 
wählt werden, * * 


Perſonal-Nachrichten. 


Minneſota. — Jakob Iſaak (Sohn des 
Gerh. Iſaak) bejucht die engliſche Schule 
in St. James. Er iſt in Koſt bei einem 
amerikaniſchen Farmer, der 1 Meile von 
der Stadt wohnt. 

Dakota. — A. MWipfs 3jähriger Sohn 
| ertranf Fürzlich in der Wolfscreef, daher 
der I. Bruder fehr niedergeſchlagen ift. 
| Der Herr tröfte ihn. 
| — Matthias Hofers 14jähriger Sohn 
| hatte neulich das Unglüd, von einem 
| bodbeladenen Erntewagen zu ftürzen, 
| was den jofortigen Tod des Knaben zur 
| Folge hatte. 


Kanjas. — Gerhard Falten, die von 
Nebrasfa hieher zurückgekehrt find, haben 
| fich in der Stadt Hillsboro niedergelafjen 

und ein gutes Haus gebaut. 
| — Johann Düd und Naron Regebr ha: 
| ben mit ihren Maſchinen viel und guten 
| Syrup geliefert. 
| — Heinrich) Bartih aus Minnesota weilt 
| gegenwärtig unter feinen hiejigen Freun: 
| den. 

Manitoba. — Klaas Peters und Yranz 
Nempel haben gemeinichaftlich in Grün= 
thal einen Buchhandel angefangen, und 
ftehen mit P. Dück, Grünfeld, in Ber: 
bindung. F. R. muß das Geſchäft mei- 
ftens allein beforgen, indem K. P. in 
Blumſtein als Schullehrer feine Beſchäf— 
tigung hat. 


Nebraska. — Gerhard Penner (Sohn 
des verjt. Aelteſten G. Penner) ift von 
der Gemeinde in Beatrice, Gage Eo., 
zum Xelteften gewählt. ° 


Indiana. — Br. Jakob Hildebrand aus 
Virginien war hier bei feinen Freunden 
auf Beſuch, predigte in mehreren Ber: 
fammlungsbäufern und begab fih am 1. 
Dezember auf den Heimmweg. Er wollte 
nod in Obio anhalten und zwar in Allen 
Co. Hoding Eo., Fairfield Co, und Ber: 
ry &o. 








Geftorben. 

Wilhelm Nidel, bei Silberfeld, 
Rßl. (früher in Rudnerweide) mitte Oft. 
am Sclagfluß. 

Dietrih Düd, Kanfas (früher Eli: 
fabethth. Rßl.) am 21. Oft. an einer Art 
Waſſerſucht. 

Gabriel Bär, Pennſylvanien, an 
der Auszehrung. 

Michael Plett, Nebr. (früher in 
Klf. Rßl.) am 25. Nov. 


*) Das Berſtändniß ber bl. Schrift iſt unferes Erach · 
tens allen Bölkern beizubringen, und haben ſich die 
Apoftel nicht genirt, „Profeliten‘ zu machen. Üebrigens er- 
Hären wir, daß Zr Eontroverjen über vie Lehre und 
Mifftonsthätigkeit des „Tempels“ in der „Rundfchau‘' feinen 





Play finden. — Die Redaktion. 





ne 


Aenn 





oa 


— ⸗)7; 


In Ru 
Einen Rı 
mit beige: 


Der H 
ner Seite 
des Winte 
zuſehen un 
Dr. Auguf 
im Hauie 3 
Gin Xe 
„Rundidaı 
der Aermit: 
nob verbä 
laſſen fi r 
neue Abon 
Die Tı 
len, wie uı 
ihr Heim q 
‚einige taul 
unmwabrjce: 
doc bleibt 
warten. 
Mit de 
das Abonı 
Leſer, und 
der Zuitelli 
darf, würd 
wenn man | 
erneuern m 
Ginige 
uns von 3 
Zablung fü 
nehmen fon 
Orver, ma 
unnötbiae 
Poſtmarten 
lar mag ni 
Briefe anve 
gaut e 
Aufforverun 
„Deſſars Ele 
ſchule“ bat 
der deutſche— 
Vorzüge, d. 
unferm Yar 
Uebungen e 
Satzlehre bi: 
die deutiche 
wollen, iſt 
Hecrichreib: 
Gie foitet 7! 
Aus Li 
gemeldet wı 
den Seinige 
ternommen, 
an die Reiſe 
wenn doch € 
Unternehme 
auf einem € 
daß dıe Ueb 
tauft bätte 
Dieies beme 
bau“ zu fr. 
däjfines dari 

„Word: 
ner engliſch 
ung, redigit 
ausgegeben 
Das Blatt 
25 Cents pe 
feines Beite 
den engliſch! 
unferer Ge 
erworben, u 
darauf aufı 
bierzulande 
engirich leieı 
follten, — da: 
‚Bilder 
in neuerer ? 
deutender A 
Folge deilen 
gangen, bal 
minder febi 
Katalog auf 
it daber m 
nicht gleichl« 

teunde bei 

ummer di 
nehmen. % 
derfarten a 
nicht, bei de 
Ro. anzugeb 

Colori 
(aus Deutſ 
let in ziem 
find von 4, 
&tüd, d. h. 
Bei Beſtell 

er verlang 

bogen, die 





und je von 
coloxirte 2 
rüchte, La 
inderleben 
en 6 Cents 
te Zahl dei 
den Bogen: 






































BESSER 





— 


Er 


—eithart, Ind., 5. Dt. 


— — 


In 


Einen Rubel per Jahr. 


nuounitische ü undschau. 





1880. 





Rußland koſtet die „Rundſchau“ 





Alexander Stieda, Riga. 

Der Hausfrau wird von verſchiede— 
ner Seite gerathen, ſich beim Herannahen 
des Winters auf alle Zwiſchenfälle vor- 
zuſehen und als ein gutes Huſtenmittel 
Dr. Auguſt Königs Hamburger Bruſtthee 
im Haufe zu halten. — 

Gin Leſer aus Dakota fchreibt: „Die | 
Rundſchau“ iſt fo billig, daß fie aud fait | 
der Aermite haben kann, und da fie zudem | 
nob verbältnißmäßig inhaltsreich tit, jo 
lajlen ſich mit einiger Anjtrengung mande ! 
neue Abonnenten gewinnen * 

Die Turkeſtan-Reiſenden fol: 
len, wie uns Jemand mittheilt, am Kuban 
ihr Heim gefunden baben. indem fie dort 
‚einige tauiend Desjj. Land aefauft. Co 
unwahrſcheinlich Eiingt diefe Nachricht nicht, 
doc bleibt die Richtigkeit derjelben abzu: 
warten. 

Mit der nächſten Nummer endet | 
das Abonnement eines Theiles unjerer | 
Sefer, und damit feine Unterbrebung in | 
der Zuitellung der „Rundſchau“ eintreten | 


} 





darf, würde es uns jehr angenehm jein, — 


wenn man die Beſtellung noch vor Neujahr 
erneuern möchte. 

Ginige unferer Freunde, die 
uns von Zeit zu Zeit Pejtellungen nebit | 
Zablung für die „Rundſchau“ einjenden. | 
nehmen fonar für 50 Gents eine Don x, 
Order, was gar nicht nöthig ift uno | 
unnöthige Kelten verurfaht. Geld oder | 
Poſtmarten im Betrage bis zu einem Dol- 
lar mag man getroit einem gewöhnlichen | 
Briefe anvertrauen. 

gaut einer an uns ergangenen 
Aufforderung geben wir folgendes Urtbeil: 
„Deflars kleine Sprach- und Recticreibe: 
jhule“ bat vor „Weſtbergs Grundzüge | 
der deutſchen Schulgrammatif“ bedeutende | 
Vorzüge, d. b. für die Clementarichule in 
unferm Yante. Die vieien portrefflichen 
Uebungen erfegen mehr, als eine tiodene 
Satzlehre bietet. Aelteren Schülern, welche 
die deutſche Sprache gründlicer jtupiren 
wollen, ijt „Dejlars große Sprach- und 
Rechtſchreibeſchule“ bejtens zu empfehlen. 
Sie koitet 75 Cents. 

Aus Liebe gefragt: „Seitdem es 
nemelvet wurde, dab Abraham Peters mit 
den Seinigen die Reife nad) Turkeſtan un: 
ternommen, babe ib mit regem Mitgefühl 
an die Reiſenden gedacht und oft gewünscht, 
wenn doc erjt wieder Nachricht von ihrem 
Unternehmen einliefe! Kürzlich wurde nun 
auf einem Gaſtmaͤhle biefelbit u. a. erzäbit, 
daß die Ueberjierler im Kaukaſus Land ge— 
fauft bätten und alio dort anjievelten. 
Dieſes bewegt mich, die Lefer der „Nund- 
bau“ zu fraaen, ob Jemand etwas Yuvers 
däffines tarüber wille.“ H. Kanſas. 

„Words of Eheer“ iſt der Titel ei- 
ner engliſchen, mennonitifben Kinderzeit— 
ung, redigirt von „Uncle Joſeph“ und bers 
auegeneben von der Menn. Publ. Co. 
Das Blatt erſcheint smonatlib und koſtet 
25 Cents per Jahr. In den fünf Jahren 
feines Beitebens bat fib das Blatt unter 
den englifchlefenden Kindern und Gliedern 
unferer Gemeinſchaft zahlreibe Freunde 
erworben, und wir maden unſere Freunde 
darauf aufmertfam, weil doch die Kinder 
bierzulande in jeder deutſchen Familie auch 
engiuich leien können, wenigſtens es fünnen 
follten, das „Words of Cheer“ zu beitellen. 

Bilder und Bilderfarten find 
in neuerer Zeit aus unſerer Office in be: 
deutender Anzahl verſchickt worden, und in 
Folge dejjen find uns einige Arten ausge: 
gangen, haben dafür aber andere, nicht 
minder fchöne Artikel beigeihafft. Der 
Katalog auf ver legten Seite des Blattes 
it daber mit den in früheren Nummern 
nicht gleihlautend, und wir bitten unfere 
—** bei Beſtellungen ſtets die neueſte 

ummer der „Rundſchau“ zur Hand zu 
nehmen. Auch haben wir die No. der Bil: 
derfarten angegeben, und man vergejle 
nicht, bei den Beitellungen die gemwünjchte 
Ro. anzugeben. 

Colorirte Wunſchumſchläge 
(aus Deutichland importirte) haben wir 
jet in ziemlicher Auswahl. Die Preije 
find von 4, 5, 8, 9, 10 bis zu 15 Cents per 
&tüd, d. b. bei portofreier Heberfendung. 
Bei Beftellungen wolle man den Preis 
der verlangten Art angeben. Bilder: 
bogen, die fich zum Zerfchneiden eignen 
und je von 8, 13, 16, 18, 20, 24, 25 bis 36 
colorirte Bilder enthalten — Blumen, 

rüchte, Landichaften, Scenen aus dem 

inderleben u. j. w. — portofrei per Bo— 

gr 6 Cents. Bei Beitellungen gebe man 

te Zahl der Bildchen auf dem gewünſch— 
den Bogen an. 





| 





| unjer $amilienfalender enthält neben den 


zu jagen, 


| 


Briefkaften. 


C. W. in S. J. M. Schon redt. 
A. C. in H. M. K. Beſten Danf. Wir 


—- haben an K. V. geſchrieben uno hoffen, 
daß es nicht ohne Erfolg bleiben wird. 

Beſtellungen 
mit beigefügter Zahlung nimmt entgegen 


A. J. B. in M. L. C. M. Ein gewöhn— 
licher Papierhobel koſtet 12-— 16 Dollars. 
Wir rarhen Dir, an die Yirma Snider 
u. Hoole, Walnut Str. Cincinnati, Obio 





um Kataloge zu Ichreiben. 


H. Sc. in 9. H. N. Yubeltöne und | Centrum eines ausgerehnten Weizen 


Hofianna zujammengebunden fojten im | 
einfachen Einband 65 Cents und in Rein: | 
wand gebunden 75 Cents. Rufkländiiche | 
Kalender find bier nicht zu haben, doc 


hieſigen auch für Rußland gültige Data. 
K. VP. in B. M Die mehrzeiligen Vor: 
ſchriften werden von anerfannten Schreib: 
lehrern nicht befürwortet, und wir glau= 
ben, daß diejelben auch wol wenig ge— 
fauft werden würden, und werden wir fie 
uns vorderhand noch nicht bejorgen. — Wir | 
befigen eine Linirmaichine und fünnen fo 








Eine Zählung der Anti-Krieg- 
und AntisProzekleute in ven Ver. Staa— 
ten, worunter die Quäfer, vie Menno- 
niten, Amiſchen Täufer, Tunfer u. 1. 
w. ift im Gange und zwar unter der 
Direftion von H. R. Waite in Nem 


Yorf. Die Zählung in Pennfilvanien 
bat Profiffor Howard Miller, Pa., 
übernommen. 


Kanfas Newton ift jest das 
bancels, der noch im Zunehmen bearif 
fen if. Eine große Quantität wird 
nad Oſten geſchickt, während cin nicht 
geringer Theil in qutes Mehl fabrizirt 
und mweftlich nach Colorado und New 
Merifo verfandt wird. — Am Diamand 
Greef, ungefähr 25 Meilen von Marion 
Center, ift eine 22,öllige Kohlenader 
enttedft worden. 


Die Duäfer baben in Germane | 





ein verlangtes Buch liefern. Der Preis | town, Pa., eine Lejebibliothef mit 10.000 | 


iſt von 12—15 Doll. 
wenn man uns den Rinirplan 
u. ſ. mw. vorlegt, und angegeben wird, ob 
einfacher oder ftarfer Lederband gewünscht 
wird. Das Numeriren der Blätter iſt 
das wenigite. 





Die jungen Schäfer. 





(Eine Erzählung für die Jugend. 
(Fortjegung.) 

„Ich war da, doch es fiel mir ein, daß 
dorthin wol Niemand fommen würde, 
und ich will heute einmal luftige Ge- 
jellichaft haben, vie e8 bier am ſchwar 
zen Hügel auch wol geben wird. Bleibſt 
doch auch bier, nicht wahr?” 

„Nein,“ erwiederte Klaas freundlich 
aber entſchieden; „ich treibe nach dem 
binterften Thale an der Grenze.“ 

„Da bleibt Du auch gewiß allein,“ 
fügte Ludwig ziemlich verächtlich. 

„Zoll mir ſchon recht fein,“ gab 
Klaas heiter zurüf, und eilte feinen 
Schafen nad, um vie Richtung nad) 
jeinem vorgenommenem Ziele weiter | 
zu verfolgen. 

Schadenfroh rief Ludwig ihm noch 
nach: „Ich merde es Niemand fagen, 
daß Du dort bift, und dann fannft vu als 
lein liegen: uno dich langweilen.“ 

Klaas ermwiederte nichts Darauf, 
murmelte aber lachend vor ſich bin: 
„Da tbuft vu mir aber wirflich einen 
(Sefallen.” Ohne mweitern Aufenthalt 
aelangte Klaus in fein Thal, wo vie 
Schafe ſehr ichöne Weide fanden und 
dem einfamen Schäfer ven ganzen Vor: 
mittag feine Mühe machten. Klaas 
hatte bier ſchöne Stunven, vie er theils 
mit Leſen ans feinem Taſchenteſta— 
mente und theils mit ftillem Nachvenfen 
zubradıte. Er blieb wirklich allein, 
venn ald David zum ſchwarzen Hügel 
fam und ten Ludwig da antraf und die: 
fen fragte, wo Klaas fei, va log Lud— 
wig, indem er erwiederte, er habe Klaas 
heute noch nicht geſehen. Er wußte, 
wenn er David die Wahrßeit fagte, dann 
befime Klaas Gejellichaft, und das 
jollte nicht werden. 

(Schluß folgt.) 








Verſchiedenes. 

Der nach Südamerika beſtimmte 
Dampfer „Uncle Joſeph“ ſtieß mit ver 
„Ortigia“ zuſammen und 200 Paſſa— 
giere des erſteren ertranken. Dieſes 
Schiff hatte größtentheils Auswanderer 
an Boord. 


Am Dienstag letzter Woche über: 
gab in Bofton ein Fremder dem Sefre- 
tär der amerifaniihen Mifjionsgefell- 
ſchaft für das Ausland „aus Dankbar⸗ 
feit für Garfields Erwählung” baare 
82000, 

Minnefota. In der Irrenans 
anftalt in St. Peter brach am 16. Nov. 
Feuer aus und richtete Durch Zerſtörung 
eines Flügels des Gebäudes einen Scha= 
den von $150 000 an. Einige Patien- 
sen find in den Flammen umgefommen, 





Genaueres iſt erſt Bänden, aber auch nicht einen einzigen 
| Noman Darunter, 
Il» . ‚ n ⸗ 
ſicht,“ ſagt der Bibliothekar dem Befra— 


dazu geleitet werden ſollte geſunde 
Lekltüre zu begehren — Reiſewerke, na— 
turwiſſenſchaftliche Bücher, 


M 
„W 


ir ſind der An— 


genden zur Erläuterung, „daß der Sinn 


Lebensbe—⸗— 
ſchreibungen, Geſchichtswerke, Etwas, 
das zugleich anregt, unterhält und be— 
lehrt. Unſete Idee iſt, daß man beim 
Leſen ein Wüſtling werden könne ſo gut 
wie beim Trinken.“ 

— Die Amerikaniſche Bibelgeſellſchafe 
hat eine Druckerpreſſe angeſchafft, auf 
welcher man in einer Minute eine voll— 
ſtändige Bibel drucken kann. 


— As Curioſum, wenn nicht als 
Unicum, ift vas 1320 Einwohner zäh 
lenve Town Norway, Minn., zu be— 
trachten. Unter jenen 1320 befinvet fich 
nämlich fein einziger Angeböriger einer 
andern als ver feandinavifchen Nation. 


Am 18. Sept. wüthete im Staate 
Buenos Ayres ein ſchrecklicher Schnee— 
ſturm, wobei 700,000 Kühe, 500 000 
und 250,000 Pferde umgefommen fein 
ſollen. Der Sturm rafte mit mehr over 
weniger Heftigfeit drei Tage und drei 
Nüchte lang, uud war der ärgſte, ver 
jemals vort erlebt worven ift. 


— Glas zu bohren. — Man lege ein 
Stüd fteifen Lehm oder Fenfterfitt auf 
die Stelle, an welcher das Loch gemacht 
werden fol. In vielem Lehm over 
Fenſterkitt madt man dann ein bis 
auf die Glasfläche hinunter reichenves 
tod, das fo groß iſt, als dag durd das 
Glas zu bohrenvde werden fol. Sn 
dies Loc gieße man dann etwas ge- 
jhmolzenes Blei, worauf, wenn das 
Glas nicht ganz beionvers di ift, das 
runde Stüf Glas des Bohrloches ſo— 
fort ausfallen wird, 


Deutſchland. Nachdem der preu- 
ßiſche Minifter für Landwirthſchaft an 
Ort und Stelle jegt die bei einer even- 
tuellen Regierung der Weichiel und 
Nogat zumeift in Mitleivenfchaft zu 
ziehenden Uferftreden befichtigt hat, ftellt 
jich die Frage aufs Neue zur Erwäg— 
ung, welches Projeft der Regulirung 
vorzuziehen fei. Wie man hört, ift vie 
Neigung in den Kreiien der Bewohner 
Weitpreußeng, welche ein Intereſſe an 
viefer Negulirung haben, überwiegend 
darauf gerichtet, vaß dem großen Pro- 
jefte ver Vorzug gegeben werten möge. 
Es würde dvadurd, fo führt man an, 
eine ungemein große Fläche, namentlich 
in der Marienburger Nieverung, auf 
vem Danziger und Elbinger Werder, 
der Landwirihſchaft wiedergegeben. An⸗ 
vererjeitd aber würde dadurch auch ven 
Deichverbänven eine große, jährlich wie- 
verfehrende Laft abgenommen werven. 
Auch würde nur bei dem großen Pro— 
jefte ver Schifffahrt eine befjere Waſſer⸗ 
ftraße geſchaffen werden. Inwieweit 
nun vielen Wünfchen nachgegeben wer⸗ 
ven foll, ift zur Zeit noch nicht beftimmt. 





Seid auf der Hut! 


Der Erfolg, deſſen ib die Hamburger 
Familien-Medizinen u. das St. Jakobs 
&el erfreuen, bewog gewiſſe Leute Mixtu—⸗ 
ren auf den Markt zu bringen und un— 
ter dem Vorwande anzupreiſen, daß es 
„ganz daſſelbe“ oder „gerade 
fo gut oder „von ähnlicher 
Rirfung” fe u.i.w., wie Dr, Au: 
guft König's Hamburger Familien- 
Medizmen oder das St. Jakob's Oel, 


Seid daher auf der Hut! 


Laffet ench nicht bewegen andere Medizi« 
nen zu faufen, als folche, welche die Privat- 
Steuermarfe und die Namensunterfchrift 
der Herren A Vogler u. Co. tragen. 


Gegen 


Rheumatismus 


gebrauche 








AusSchwarzwälder 
Fi chtennadeln gewonnen. ) 











Gegen alle Schmerzen, welche ein äus 
ferliches Mittel benöthigen. 





Segen äußerliche VBerlegungen. 
Brandiwunden. Froftbeulen, Brühungen, 
Schnittwunden, anfgelprungene Hän: 
de, geihwollene Brüfte. 


Gegen innerliche Verlegungen. 
Verftauhungen, Quetihungen, Berren« 
tungen und Herenihuß. 
Gegen 


Nhenmatismus, Nenralgia 
und alle damit verbundenen Leiden, 
Reißen im Gefihte Glicderreißen, Kreuzs 
weh, Rüdenfhmerzen. Zahnmweh. Ohrens 
weh, Gelenktihmerzen, ſtopfweh, 
gegen 


Gicht. 
Ferner gegen alle Gebrechen, welchen unfere 


Haustbiere 
unterworfen fint, als 


VBerftopfung, fchweres Uriniren, 
Golic, Beinfpatb, Schrunden u. 
Fusfäule, Klauenfäule bei 
Schafen, Nierenwürmer 
bei Schweinen. 


Schwielige Flechten 


(Sweeney), 


Barzen, Epizotic, Stauhungen und Quets 
ſchungen, oflene Wunden, Labmpeit, 
Hufgeſchwullſt, Windgallen, Kronens 
Geſchwüre, geihmwollene Euter, 
Aufbrug u. Genid-Fifteln, 
Fiſteln, Salenders und 
Malenders, 


Naude und Beulen. 








Eine Flaſche St. Jakob's Del koſtet 50 
Ct3., (fünf Flaſchen $2), it in jeder Apo⸗ 
tbete zu haben oder wird bei Beitellung von 
nicht weniger als $5, freinad allen Tbeilen 
der Ver. Staaten verfandt. Man adreffire:; 


U. Vogler & Eo,, 
Baltimore, Md. 
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The most Popular Pensin use 


For Sale by al! Stationers, 
THE ESTERGROCK STIEL PEN CO., 


Works, Camden, N. J. »5 John St., New York. 


Ebys Kirchengefchichte 


und Glaubensbekenntniß der Mennoniten, nebft For» 
molare zur Taufhandlung, Gopulation, O:dination 
von Biſchöfen (Nelteiten) Predigern, D-afonen u. ſ.w 
von Benjamin Eby. Das Buch ift in Yerer ge 
bunden, bat 211 Seiten und koftet, per Poft....$ .50 


Abrabam Penner, 


Mountain Late, Minneſota, ſteht mit uns in regem Ge— 
ſchäftsverkehr, und wer in dortiger Gegend etwas aus 
unferm Berlage wünſcht, der thut am bejien, fih an 
Penner zu wenden. 

Mennonite Publ, Co,, Elkhart, Ind. 


Der Amerikaniſche Agriculturift, 


das beite u. billigfte landwirthſchaftliche Journal. 

Der ganze inhalt iſt Driginal 
und bie beiten Schriftiteller iiber Ader- und Gartenbau 
und ben Hausbalt find dabei thätig. Dede Nummer 
vollftändig an und für ih, von ſechzig bis neunzig in 
Holzihnitt ausgefügrte Illuſtrationen und am einhuu 
dert u. fünfzig editorielle Artikel und kürzere Aufjäge ent 
haltend. Erſcheint monatlid, Preis, portofrei, $1.50. 

Wird herausgegeben von 


ORANGE JUDD CO.,Broadway,N.Y. 


3 Beitellt man dur die Mennonite Publ. 
&o., Elkbart, Ind. jo Liefer diefelbe den Agri 
eulturift mit der Rundſchau zufanmen für 
81.410 vn Fahr, portofrei. Macht von diejer äußert 
liberalen Dfferte Gebraud. 

















Cures by ABSORPTION, Nature's way. 





ALL LUNG DISEASES, 
THROAT DISEASES, 
BREATHING TROUBLES. 


It Drives ınTo re C urative Agents and 
Healing Medicines It Draws rron the Diseased 
Parts the poisons that cause death. 


Thousands Testify to its Virtues. 


Yon can be RELIEVED and Cored 


Don’t despair until yon have tried this Sensible, 
Easily Applied, and Kadically 


EFFECTUAL REMEDY. 


Sold by Druggists or sent by mail on 


Price, $2.00, by 
BATEs & HANLEY, 
134 Madison Street, CuicA@0, ILLINOIS, 
Managers for the Northwest. 
Send for testemonials, and our book, sent free, 
“Three Miilions a Year” 


receipt of 








| 
| 


CURE YOUR BACK ACHE 


Andall diseases of the Kidneys, Blad- 
der and Urinary Organs by 
wearing the 


Improved Excelsior Kidney Pad 


Itisa MARVEL of HEALING and Relief, 
Simple, Sensible, DIBECT, Painless, Powerful. 


It CURES where all else Fails. 
and REVELUTION in Medicine. 
rect application, as opposed to unsatisfactory inter- 
nal medicine, Send for our treatise on Kidney 
troubles, sent free. Sold by = or sent by 
mail, on receipt of price, $2, ADDRESS 


BATES & HANLEY, 


Managers for the 2Torthwrest. 
134 Madison Street, Cuıcaao, Irurnone, 


This is the Original and Genuine Kidney Pad. 
Ask for it and take no other, 11—16 


IMPROVED EXCELSIOR 


GVdA3NdlN 





A REVELATION 
Absorption or di- 





1 Bilder & Bilderkarten. 





New 


und Ver. S 

















Bibliſche Bilder, 100 in einem Packet. 3145 bei 517 30ll.$1.50 


(Diele Bılder waren in Europa ſehr befannt und 





beliebt.) 
Hornbilter. 234 bei 4 Zoll. Per Dugend ....... .25 
Der Hundert... oocucn re 1.25 
Neligtöfe Stablſtiche, febr fen, per Dupend .......- .45 
0.475. BZmei Blumenfträußemit zwei Bibelfprüchen, 
6 bei 31% Zoll. Per Padet von 10 Std, doch ge- 
eignet in 203 zu zerichneiden * ee! 
N0.473. Gebete ver Bibel. Bibelſpruch mir präch 
tigem Goldrand umgeben, 4 bei 4)5 Zoll. Per 
Packet von 25 Stüd ... . ö .40 
No. = Ein Blumenftrauf mit Bibelfpruch, 3 bei 
15 Zoll. Der Padet von 10 Stud ... .. .25 
No. her Zwei Blumenfträuße mit zwei Bibeliprücen, 
317 bei 4 Zoll. Per Packet von 3 Stüd, dedy 
geeignet in 16 au zerichmeiden .... --zunee.- 25 
No.483 “mei ſehr ſchöne Blumeniträuße mit zwei 
Denkſpruchen, 317 bei 4 Zoll. Per Packet von 
12 Stüd, doch geeignet in 24 zu zerfchneiden...... +25 
No.465. ESonntagichul » Karten. Kleiner Blumen 
ſtrauß u. Bibe foruch, 134 bei 3 Zoll. Per Padet 
4 .35 
I Ro. 453. Sonntagicul - Karten. Schöner Blumen 
ftrauß mit Bibelfpruch, 215 bei 315 Zoll Wer Pa- 
det von 12 St., doch geeignen in 24 zu zerſchneiden .18 
No. 429. Goiden⸗ Negeln. zu... mit binmi 
ger Randverzierung, 3 bei 315 Zoll. Per Packet 
.25 
No. 467. Sonntaafhul-Tidet. Bibelſpruch mit äu— 
gerit ſchönem Blumenftrauf, 1 bei 175 Zoll. Per 
Pader von 100 Stüd .. . zurennneene .25 
No.485 Mufcel- und Blumentarte mit einem Bibel 
vers, 1b; bei 91% Zoll. Ver Vader von 10 Stück .40 
No. 481 Sonntagibul Tidets. Bibelſpruch mit, . 
nem Khönen Wilden aus dem Thierreich, 
bei 4 300, 25 im Padet ............- 25 
No. 491. Forte, des Pebens Bibelſpruch mit Blumen 


No. 490. 


Ev. 


ſtrauß febr ſhön. 14 bei 4 Zoll, 25 im Padet... 

Das Vaterunier mit MRandverzierung umd 

Blumenfiräuschen, ſehr bel und fihön, 5 bei 914 
Zoll, 10 im Padet 

(Auf der Nüdfeite des „Naterunfer“ beſinden fich 

auch die zehn Gebote und das Apoſtoliſche Glau 

bensbekenntniß) 

Verlag. Prachtbilder-Karten. Schwarzer 

Grund colorirter Binmenitrauß und Bd: ıbelvers. 

Per Padet von 10 Stüd 
Adreſſire: 

MENNONITE 


PUBLISHING CO. 
Elkhart, Ind, 





Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäße direlte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


via Southampton 


York und Bremen, 


durch die beftebten, elegant eingerichteten Poſt-Dampfſchiffe 


America, Donau, Köln, 

Main, Hanover, 
Franffurt, Mofel, Straßburg, 
Nedar, Hanſa, Hohenſtaufen, 
Hermann, Oder, Rhein. 
Hohenzollern, Weſer. 


Die Expeditionstage find wie folgt feſtgeſetzt: 
Von Bremen jeden Sonntag. 

Von Southampton jeden Dienſtag. 

Bon New York jeden Sonnabend, 


an welchen Tagen die Dampfer die Kaiferlih Deutſche 


taaten Poft nehmen, 


Die Dampfer diefer 


Yinie balten zur Yandung der Baflagiere nah England 


und Frankreich in 


Bremen und New Nork nad den Staaten Kanſas, 


brasfa, Minnejota, Dakota, Wisconjin wende 


Southampton an. 


Wegen billiger Durcreife vom Innern Rußlands via 


Soma, 


man ſich an bie Agenten 


Ne 


W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 
Uriau BRUNER, West Point, ” 

L. SCHAUMANN, Wisner, “ 
OrTTO MAGENAU, Fremont, ” 

Joun TORBECK, TECUMSEH, “18r 
A.C. ZıEMmER, Lincoln, * 

Oelrichs & Co. Genral-Agenten, 

2 Bowling Green, =: = = New Vork. 





Die Eranthematifche 


Heilmethode, 


aub Baunjdheidtismugs genannt. 


Für ein Inftrument, den Pebensweder, mit 
vergoldeten Nadeln, en Flacon 
Oleum und ein Lehrbuch, 14te Auflage, nebit 
Anhang das Auge und das Ohr, deren Krankbeiten und 
Heilung durd die erantematifche Heilmerbode, 88.00 
Portofrei $W.50. 

Preis für ein einzelnes Flacoın ODleum $1.50. 
Portofrei 81.25. 
John Linden, 
Special Arzt der exanthematiſchen Heilmethode, 
Cleve'and, Ohio, Letter Drawer 271. 
Office und Wobnung, 414 Prospect Straße, 
0 Grläuternde Eirkulare frei. er 


IE Man büte ih vor Bälfchungen und 
falichen Propbeten. =) 3—14 





‚50 | 


| Schiff-Scheine zur Reife nad und von Europa für die 





| Eajüte, Iſter Solon $120. 


Dietrich Philipps Hanpbüchlein, 


von der chriftlichen Yehre und Religion. Zum Dienft 
für alle Liebhaber ver Wahrbeit aus der heiligen Schrift 
zuſammengeſtellt. 450 Seiten, Lederband und zwei 
Schließen. Per Poſt 1.75. 


. rs 
Indiauiſcher Huftenbalfam 
heilt 
Hals⸗, Bruſt- und Lungenkrankheiten. 

Dieſes iſt rad billigſte, ſicherve, un? zum Einnehmen 
das angenebmſte vor ren Mittein, welch jet im Ge 
brouche find. Gegen Hufter, E tältungen, Herjerkeit, Atd= 
mungebı fhwe.den, B ond tie. Hlebıäune, Keuchhu— 
ften Ausz brung u. ſ. w. Jede Flafche ift garantirt, 
vellftändige Zuf i venbeit zu geben. Ein Verſuch Diefes 
be ühmten Seilmitteld aaa Euch Licht von deſſen 
Wertv iiverzeuger. Dede Familie jollte ſich eine Flaſche 
des Huſten balsams anihaff n. Die größere Flaſche ko— 
ft.t 25 Cents. Ein Probefläſchchen wird nach Einſend— 
ung von 10 Geuta prftfrei zugeja.dt. — Agenten wer- 
den verlangt. Adreſſire: 


Daniel U. Lehman, 








| Bor 75. MWafarufa, Ind. 
Es kann auch aus unferer Office bezogen werben. 
Mens, Pu. Co., Elkpart, Ind, 








Packetfahrt Actien-Geſellſchaft. 


Directe wöchentliche Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg, 


Plymouth, Cherbourg, Havre und 


N 8 k 

ew > DrYri. 
vermittelt der neuen, auf das Solideſte erbau ten und Ele- 
gantefte eingerichteten großen eifernen Poft-Dampfichıffe 


URIMBRIA HERDER SUEVIA 
FRISIA LESSING WESTPHALIA 
GELLERT SILESIA WIELAND 


Die Dampfer dieſer Pinie befördern die 
Vereinigte Staaten Poit 
und werben wührend diefes Jahres regelmäßig 


Donnerstags 


von New-Jorf nah Hamburg abfahren, 


Bon New: MVork nach Piymouth, 
London, Gherbourg oder 
Hambura 
Cajüte, Ifter Solon $100. Sajite, 2ter Salon $60. 
0 FREE ERN 830. 

Bon Hamburg, Southampton oder 
Havre nach New: Horf 


Eajüte, 2ter Salon $ 
Zwiſchendeck . Be 


Billete für Sins und Rückreife 


Cajüte, Ifter Sa'on $185, Cajüte, 2ter Bun $110, 


Zwildhended......00 - onenuncc 8 
Von New. ‚Yort nad) Paris. äisifengert 831.50. 
F und zurüd 353.— 
Kinder zwifhen 1 und 12 jahren bie Hälfte. Kinder 


unter 1 Sjabr, frei. (Alle incl. Beköſtigung.) 
Wegen Paſſage wende man jih an 
C. 8. Wichard 8 Go,, 
General Pailage-Agenten, 
No. 61 Broadway, New-Horf, 


MENNONITE PUBLISHING CO,, 
ELKHART, In, 


C.B.RICHARD&CO,, 
No. 61 Broadway, 
Etablirt 1847. 


General:Baffage-Agentnr 
der Hamburger Danıpfichifie. 


oder an: 





Dampficiffe ver Samburger Yinie. 

Wechfel auf alle Pläge in Europa und Amerifa und auf 
die bedeutenderen in Aſien, Afrika und Auftralien. 

Poft:Auszablungen und Telegrapbifche Anwei⸗ 
ſungen in jedem Orte Europa's. 

Credit uud Gireular:Ereditbriefe, zahlbar in Europa 
und dem Orient. 

@insiebung von Erkichaften, ( 

in Europa und Amerika 

Beförderung von Gütern nad Europa auf Dampf- 
und Segelſchiffen. 

Annahme von Vaceten jeder Art zur Ablieferung in 
irgend einem Theile ver Welt. 

Berzollung antommenoer Güter in New York, und Wei- 
terbeförderung derjelben nad tem Innern, fowie Befor- 
gung aller gollamtlichen Verritungen. 

Eröffnung von Grediten in Deutihland. 

Haus in Deutfhlanp: 


C. B. Richard & Boas, 
Hambnrg. 9—34 


Schuldforderungen u. dgl. 











Bezeichnung 
d. Muſters. 





Wunſchumſchläge. 


In fünf verſchiedenen Muſtern, auf Papier von dunkelrother, hellrother, Dun: 
telgelber, hellgelber, blauer und grüner Farbe. 


A Jeſus, der Kinderfreund. 

RB Die Hirten auf dem Felde. 
>] Petri Fiſchzug. 

12 Zahäus auf dem Baume. 

BE | Bethlehemiten der Jetztzeit. 


Was das Bild auf der — Gele —*— 


Das das Bild auf ber pam en Seite arfeilt, 


Das Nothtehlhen. 

Die muntern Böglein. 

Das Kind und das Hündchen. 
Die glüdlihen Kinder. 

Die ſtürmiſche See. 





Bei Beitellungen wolle man einfach den Buchftaben des gewünſchten Muſters angeben, ebenjo auch, in welder 
Barbe es —— wird. Die Wunſchumſchläge werden zu nachſtehenden Preifen portofrei verſandt: 


WE inseriert 
Per Dee (12 Stüd 


Für drei Dugend (36 Stüd) 


12 Bug poftfrei verjandt J 
3 


“ [2 [7] 


unlinirtes Schreibpapier. 
Die Bogen haben eine Größe, die genau für die TG paſſend ift, 














































Mehmet die, 


2a 
2ir 





nad allen Punften bes) 


Dftens und Weftens, 


Keine andere Bahnlinie enthält 
Durdhlaufende 
Paflagier : Züge 
für jeden Tag. 

















— zwiſchen 
Chicago, 
Couneil Bluffs, Omaba, Lincoln, St. 
Atchiſon Topeka, Kanſas City. 
und allen Punkten in 
ſtanſas, Nebraska, Colorado, Wyoming, 
Montana, Nevada, Arizona, Idaho 
und Galifornien. 


fhnellite und bequemſte Reu— 
via Hannibal nah 
„zeott, Denifon, Dallas, Houfton. Auſti 
San Antonio Galvefton, und allen Punkten in 


exzvas, 


Pullman's 16räderige Palaſt⸗Schlafwaggons, €. 8. 

Palait-Gefellibaftszimmer- Wagaons, mit_ Porton 
Pebnitüblen verieben. Die berüomte C.B.u.D. Palak 
Speife-Waggons‘ 


Iofeph, 


Die fürzeite, 


St. 


= 


feife und vorzügliche Ausftattung, — 
Verbintung mit ibrem großartigen Plane vor 
Zügen beiwelben feine llm fteigung tat 
findet, maden dieſe Noute die vor allen andern am 
meilten begünitiaft nad dem 

Süden, Südweſten und fernen Weiten. 


Stablicienen- Gel 


Verfuhereseimal, und ihr werdet am Reifen 
ein Vergnügen, anitatt eine Befhwerlihfe® 
finden. 

























































Auskunft über Fabrpreife, Sclaf-Maggon Aftomobae 
— und Fahrpläne wird bereitwillig ertbeilt von 
+. Smith, James R. Wood, 
— Direktor. Gen. Paſſagier-Agent, Chitag⸗ 


23a 20r Mühlen: Fabrik. 





— 


Mühlen— Fabrik 


gegründet 1851. 


Mühlen mit franzöfifche 
Buhr-Mübhlfteinen. 


Me Mühlen für Farmer, Sägemüblen-® 

“1. w. Sechzehn verfchierene Arten und Grüßen. 
2000 ſchon im Gebrauch. Preis 850 und aufwärts. 
ſtändige Mühle und Schäler, 895. Ein Knabe kann 
mabien und diefelbe in Stand balten. Kann mittellt 
gend welcher paſſender Kraft getrieben werben. Vo 
dige Mebl- und Welfhforn-Müblen und Müblenein 
tung aller Art. Sende um geprudte Beichreibung. 


Nordyke u. Marmon Eo., Indianapolis, Ind 
Die billigften und beiten 
Farın: Landereich 
in Amerifa, 


zu verfaufen von der 


Bnrlington und Mifjonri ir 


Gifenbahn in Nebraska, 
zu ben günftigften, liberalften Kaufbedingungen, 
von irgend einer Eifenbabn-Gejellihait in 
angeboten werden. Das fructbarfte Land, angel 
und ſehr geſundes Klima und vortreffliches Wahlen, 
ber Haupteigenidaften der Gegend 

Deutihe Bücher, auch Karten, auf Wunſch nad 
Welttbeilen frei verfandt. Man adreifire: 


Randeommiflär B.EM.R.RR. 
1-26 Rincoln, Nebrasta. 


Marktbericht. 


bicago, ben 30. Nov. 1880. 

Weizen Bine. ———— 
Grühijahr) »....- 
sogen Pe A ERICH 


Mahl : 


ehe 


1 


⸗ 





Act eis 















Ser 1 03 
Hafer... 32 
Mais .... EEE TER 4 
Butter. ... ............u.. m 
























